
Reichert s

Juwelier - Geschäft,
Valley Haus Block.

Reiche Auswahl von goldenen und silbernen
Uhren. Wanduhren. Silberwaaren. Ringe
Brachen, Vorstecknadeln. und überhaupt ein
vollständiges Lager von allen in mein Fach

Eugen Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,

s" 317 Lackawanna Avenue.
Hai stet» einen hübschen Vorrath von Wand,

»iid Taschenuhren. Uhrenkelten. Busennadeln.
Ringen. Geschmeide verschiedener s-

Vergeßt nicht,
daß man jederzeit die besten Vortheile beim

Kaufe von Taschen- und Wanduhren. Schmuck-

r m an

len wird spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.
E» wird im Geschäft deutsch

gesprochen.

E. W. Areeman,
Bläser.Block. Scke Penn Ave. und Sprucestr

Werthvolles Eigenthum
zu verkaufen.

der Hinterlassenschaft der »erst. Satharine

und Washington, 40 bei lk2 guß zur Alle?,
t Lot an Marionftraße, 32 bei tK2 Fuß.
l Lot an Wyoming A«e., 40 bei 202 Fuß.
7 Lots an Adams A«e? jede 40 bei 162 Fuß.
Die Wohnhäuser No. 1409 und >4l l San-

derson Avenue, in gutem Zustande, mit Lot«
je 4K bei 232 Fuß.

HauS und Lot No. 4iv Olivestraße, zwischen
Wyoming und Washington.

dtngungen »erkauft von

EhaS. Tropp, Exekutor,
4lö N. Washington Ave.

Zwei Häufer

inPetersburg.' Näheres bet Aidttmann Lut-
termann, lv.Ward. 30,ba

Verlangt.

lii bis l 8 Zahn
Frau F. W. Günster.

800 Jefferson Avenue.

Der Mayor bleibt standhaft.
Mayor Fellows übersandte am Don-

nerstag Abend dem Common Council
seine Vetobotschast gegen die gemein-
schaftliche Resolution, welche das An-
recht der Stadt an die Mauer und den
Grund an Bridge Straße der D. H.
Co. für die Summe von SIVOV über-
weist. Für sein Veto giebt er folgende
Gründe an:

1. Weil der festgesetzte Preis für das
Privilegium ungenügend ist.

2. Weil das projektirte Gebäude, nach
den Plänen zu urtheilen, die Bridge-
straße als öffentliche Verkehrsstraße
praktisch ruiniren würde.

3. Weil die Companie keine Vorkeh-
rungen getroffen hat, um Kutschen und
Wagen, wie sich dieselben vor einem
Bahnhofe anzusammeln pflegen, von
der Bridgestraße wegzuhalten, welche
an dieser Stelle nur etwa 21 Fuß breit
'st.

4. Weil die Kompanie, wenn sie ih-
ren Bahnhof errichten will, gegenüber
der Straße 25 Fuß Land kaufen und
dasselbe der Stadt für Straßenzwecke
zuweisen sollte, indem die Companie vor
25 Jahren einen gleich großen Complex
beim Bau ihrer Bahnlinie (von der
Stadt) nahm. Dies wäre nur ein ehr-
licher Ersatz.

S. Weil ich mehr als überzeugt bin,
daß eine große Mehrheit der Bürger
dieser Stadt nicht gewilltsind, ein sol-
ches Privilegium für eine so unbedeu-
tende Gegenleistung zu gewähren. (Der
Aufforderung, sich in der Zeitung dar-
über auszusprechen, sei seitens einer so
kleinen Anzahl von Bürgern entsprochen
worden, daß darüber gar kein Zweifel
bestehen könne.)
Risiko für Leben und Eigenthum.

Wünscht die Del. ck H Co. an dieser
Stelle einen Bahnhos zu errichten, so
wäre es nur gerecht, wenn sie uns eine
Straße von mindestens SV Fuß Breite
geben würde, ohne welche der öffentliche
Berkehr sehr gestört wäre. In kom-
menden Jahren erst würden wir den
Irrthum einsehen, das Recht der Stadt
für eine nominelle Entschädigung weg-
gegeben zu haben. Wir müssen beden-
ken, daß es nicht nur den Verkehr hin-
dert, sondern auch das Risiko für Leben
und Gliedmaßen der Menschen vergrö-
ßern würde, welche an dieser Straße zu
verkehren gezwungen sind; und es be-
steht keine Ursache unter der Sonne,
warum wir einer Corporation erlauben
sollten, die Sicherheit und Bequemlich-

keit der öffentlichen Straßen m Frage
zu stellen, ohne eine entsprechende Ge.
Genleistung dafür. Die Stra? vor
dem Del. L. <üc W. Bahnhofe ist fast
beständig durch Fuhrwerke blockirt, trotz
dem großen freien Raume vor dem-
selben. Mit dem großen Verkehr an
der Del. >k H. Bahn, mit einem Bahn-
hofe an einer so engen Straße, wie
Bridge Straße ist, kann man sofort
bei einem Vergleiche mit der D. L. >k
W. Co. sehen, daß die Straße als solche
ruinirt wäre.

Behauptet der Stadtanwalt, daß wir
an der fraglichen Stelle nichts unser ei-

gen nennen können, als einige Steine,
so könnte man mit demselben Rechte sa-
gen, daß wir an Lackawanna oder
Washington Avenues oder an irgend
einer unserer öffentlichen Straßen nur
so und so viele S)ards Asphalt besitzen.
Ich finde, daß Bequemlichkeiten werth-
volle Dinge sind.

Hat die Stadt dort kein Eigenthums-
recht, warum hat denn die Del. H.
Co. nicht schon längst ihren Bahnhof da-
selbst errichtet ?

Die Angelegenheit wurde im Gericht
verhandelt und zu Gunsten der Stadt
entschieden. Der Stadtanwalt hatte
damals überzeugende Argumente vorge-
führt und jetzt kommt er mit der Be-
hauptung, daß die Stadt dort nur einige
Steine eigne. Das ist, gering gesagt,
sehr widersinnig.

Ich erachte es unter allen Umständen
für unklug, irgend eine Corporation
oder Individuum einzuladen, einen
Bahnhof oder ein Gebäude zu errichten,'
das einen Theil unserer öffentlichen
Straßen einnimmt. - Dies würde gegen
alle Geschäftsprinzipien verstoßen. Es
ist meine Ansicht, daß wir unter allen
Umständen die Rechte der Stadt wah-
ren, und es den Corporationen und In-
dividuen überlasten sollten, ihrerseits
ein gleiches zu thun. Ich habe im
vorliegenden Falle dies allein im Auge
und hege kein Vorurtheil gegen irgend

Jemanden.
Eine Proportion.

Ich habe diesen Gegenstand in frühe-
ren Vetos ausführlicher behandelt, was
Ihnen jedenfalls noch in der Erinner-
ung sein wird. Was die Verschönerung
unserer Stadt betrifft, wenn dies die
D. <k H. Co. insofern zu thun wünscht,
daß sie der Stadt die Privilegien zurück-
ertheilt, welche sie an dieser Stelle er-
langt zu haben vorgiebt, für dieselbe
Vergütung, oder die dreifache Vergüt-
ung, welche die Resolution von der be-
wußten Companie als Entgeld verlangt,
dann werde ich es als meine Pflicht er-
achten darauf zu sehen, daß ein Gebäude
an dieser Stelle errichtet wird, das der
Stadt zur Zierde gereicht, nicht den
Verkehr beschränken wird und seinen
Antheil an der städtischen Steuerlast
trägt.

Sollte dieses Privilegium gewährt
werden, so verbleibt es nur eine Frage
der Zeit, wann die Bürger der Stadt
und die Del. ck H. Co. die städtischen
Behörden auffordern würden, das Ei-
genthum an der Ecke von Cliff Straße
und Lackawanna Avenue und an der
Ecke von Cliff Straße und Bridge
Straße anzukaufen, um die Straße an
diesem Punkte zu erweitern; und in
Anbetracht, daß die Straße so enge ist,
würde der Stadt durch das Gewähren
eines solchen Privilegiums ohne ent-
sprechende Compensatio» ein großer
Nachtheil erwachsen.

Erbietet sich die Del. ck H. Co., in
dieser Angelegenheit zu thun, was recht
ist, so werde ich gewiß nicht der Erricht-
ung ihres Bahnhofes Hindernisse in den
Weg legen; aber meine Gefühle und
Handlungen entspringen lediglich dem
Wunsche, die Rechte der Stadt zu schü-
tzen und darauf zu sehen, daß wir für
die Gewährung des Privilegiums die
gehörige Gegenleistung erhalten; in-
dem es unrecht wäre, wenn sich irgend
Jemand durch persönliche Gefühle oder
Vorurtheile leiten ließe. Wir sind Be-
amten der Stadt und sollten für diese
im Ganzen und nicht für Einzelne han-
dln.

In der Hoffnung, daß Sie dieser
Angelegenheit Ihre Aufmerksamkeit
schenken und Ihren früheren Beschluß
in Wiedererwägung ziehen, verbleibe ich
sehr achtungsvoll Ihr ergebener Diener

John H. Fellows, Mayor.
Sobald der Schreiber die Zuschrift

verlesen hatte, stellte der Vorsitzer die
Frage: ?Die Frage ist, soll die Reso-
lution über das Veto des Mayors pas-
siren?" Hatten wollte das Veto an

das Eisenbahn Comite verwiesen haben,
aber der Vorsitzer erklärte dies für un-
zulässig. Eine Abstimmung wurde vor-
genommen und alle Mitglieder stimm-
ten für Aufrechterhaltung des Vetos.

Der deutsche Tag.
Die Delegaten deutscher Vereine hat-

ten sich am Sonntag Abend in der
Germania Halle zahlreicher eingesun-
den, als bei früheren Sitzungen, und
ein regeres Interesse für die Feier des
?deutschen Tages" scheint sich kundzu-
geben.

In Abwesenheit des Präsidenten Kirst
eröffnete Vize Präsident Möller die
Versammlung und es zeigten die folgen-
den weiteren Vereine ihre Betheiligung
durch Delegaten an: Deutsche Gesell-
schaft, Deutscher Unterst. Verein von
Hyde Park, St. Joseph's Verein, Frei-
schmiede, Schützen Verein, Zimmer-
mann's Union.

Von Herrn Pastor C. L. Wißwässer
war ein Schreiben eingegangen, in wel-
chem er bedauerte, an diesem Abend
nicht anwesend sein zu können, im Ueb»
rigen aber seine vollste Sympathie mit
der Bewegung aussprach und schließlich
die Mahnung beifügte: ?Seid einig!"

Nachstehende Herren wurden als Fi-
nanz Comite ernannt: Für die Süd-
seite?Bischofssberger. Kühner, Laub-
scher, Küttel; für die Stadt?Guth
und Schulz.

Um weitere Arrangements für die
Feier des TageS zu treffen, wurde das
folgende Comite ernannt: John U.
Schwenker. Theodor Heß, I. Friedrich,
Jakob Michaels, George Jmeitops,
William Vogelsberg und John Lentes.
Das Comite ist instruirt, ein detaillirtes
Festprogramm, die Preise für musikali-
sche Leistungen etc. festzusetzen.

Das Arrangements Comite wird die-
sen Donnerstag Abend in Möller's Lo-
kal eine Sitzung abhalten, und das
General Comite sich am Sonntag, den
13. Sept., wiederum versammeln.

«tadtratb.
Der Common Council war Don«

nerstag Abend in Sitzung.
Angebote für die Swetland Straße

Brücke gingen ein und dieselben variir-
tcn von KS64O bis zu t3200. Diese

und eine Menge anderer Angebote für
verschiedene Arbeiten gingen an die re-
spektive» Comites.

Auf Antrag von Straßenkommissär
Kirst wurden Dempsey, Moir, Miller,
Griswold und Barnard als Comite er-
nannt, um die Straßenarbeiten nahe
Prospect und Cherry Straße zu inspizi-
ren, woselbst das Eigenthum großen
Schaden erleiden würde, wenn die Vor-
schriften des Stadtrathes ausgeführt
werden.

Das Comite konnte sich über Erthei-lung des Contraktes für daS Fundament
der Marketstraße Brücke nicht einigen.

Die Seitenweg-Verordnung und eine
andere für einen Feueralarmkasten in
der S. Ward pafsirten erste und zweite
Lesung.

VittSton.

Herr Fritz Seibel befindet sich be-
reits auf dem Heimwege von Europa.

Die Schulen dieses Boroughs
wurden am Montag eröffnet.

Frau Elisabeth Kern folgte ihrem
vor zwei Wochen verstorbenen Gatten
Jakob Kern am Samstag im Tode nach.

Die alten Maschinenwerkstätten
an Broad Straße sollen niedergerissen
werden.

Der Verlust von Gebr. Cohen
durch das neulich« Feuer soll SBOOO
mehr betragen, als die Versicherung ist.

In den Gruben der Pennsylvania
Kohlen Co. war die Arbeit im vergan-
genen Monat sehr langsam, hingegen
wurde in der Spencer beinahe volle
Zeit gearbeitet.

Der Fuhrmann Lyman Frantz
von West Pittston stürzte am Freitag
von seinem Wagen und die Räder gin-
gen ihm in der Magengegend über den
Körper. Man befürchtet, daß er inner»
lich lebensgefährlich verletzt ist.

In der Schneiderei von I. W.
Nimmo an Nord Main Straße brach
am Donnerstag in der Frühe ein Feueraus, das in kürzester Frist von der
Feuerwehr gelöscht wurde. Der zumeist
durch Wasser angerichtete Schaden mag
sich auf 64000 belaufen und ist völlig
durch Versicherung gedeckt. Wie das
Feuer unter der Treppe entstehen konnte,
ist ein Räthsel, da niemand im Store
und das einzige Gaslicht, das brannte,
weit von der Feuerstelle entfernt war.
Die Communität wird mit Recht durch
die sich mehrenden Schadenfeuer in
Unruhe vrrfetzt und muthmaßt Brand-
stiftung.

»S'Bestellt das ?Wochenblatt" ?es
enthält alle Nachrichten ?nur S2.VV.

Borläufige Ankündigung.

Wir werden anfangs September mit
der jährlichen Collektion des Subfcrip-
tionsgeldes für das ?Wochenblatt" be-
ginnen und hoffen, daß sich alle Rück-
ständigen darauf vorbereiten.

Wir hoffen, nicht wieder mit solchen
faden Entschuldigungen abgespeist zu
werden, wie z. B.: ?Wir haben noch
keinen Zahltag gehabt!" denn es sind
zwölf Zahltage im Jahre und manche
haben 24 und 36 Zahltage gehabt, seit
sie dem Drucker das seinige 'vorent-
halten. Als eine Entschuldigung würde
viel besser lauten, wenn man z. B. sa-
gen würde: ?Wir können nicht bezah-
len, weil der Großmutter ihr Ur-Groß-
vater gestorben ist!" Das könnte man
wenigstens für wahr halten. Oder
man sage, daß der Gewinn in der Loui-
siana Lotterie noch nicht gekommen;
oder daß man das Geld des Druckers
bei Excursionen und Pic NicS verju-
belte ; oder daß man es angelegt hat.
um auswärtige Schwindelgesellschaften
zu bereichern, oder Aehnliches. Wenn
einmal gelogen sein muß. so lüge man
wenigstens mit Geschick und Genie, und
komme dem Drucker nicht mit abgestan-
denen Kalauern, die er schon seit 10
Jahren gehört.

Wir geben unsern Kunden gerne ein
volles Jahr Credit, wenn es verlangt
wird; aber im Laufe dieser Zeit hat
gewiß Jedermann einmal 5V Cents oder
einen Dollar, den er dem Träger aus-
händigen kann, um von diesem beim
nächsten Rundgange die Quittung ent-
gegenzunehmen. Während wir unsern
Kunden gerne jede Erleichterung gewäh-
ren, handelt es sich nach Ablauf eines
Jahres nicht mehr um den guten Wil-
len das Geld ist sauer verdient und
gehört von rechtswegen uns und nicht
den Abonnenten.

Neue Anzeige».

Stadt- uud Schulstenern.
Die Duplikate für die Stadt- und Schul-

steuern für 189 l sind jetzt in meinen Händen
zur Collektion.

Alle am t. November 1891 unbezahlt blei-
benden Steuern werden einem Eollektor über-

R. G. Br« 0 kS,
3L.9 Schatzmeister

Offirestunden: 9 Morgens bis b Nachm.

Beuesit Ball

Ausspielung eines Schweines,

Arank Mechler'S Halle, Petersburg,

Dienstag, 20. Okt. 1891,
Zum Benefiz von Wyand Destler,

Ticket«, - -
- 25 Cents.

Tickets zum Berkauf hei R. P. Kreinburg,
John Bultermann, Jacob Stark, Peter Kunz,
fr., Fred. Schwarz, Geo. Are», Joseph HanS,
Hrank Mechler, George garber, Jacob Schafer,
Geo. Schulz, fr., Thomas R, Aoung,

Lackawanna Farben Fabrik,
1033 Capouse Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Blciweiß, Firniß, Oel etc.

Positiv letzte Woche

dcs lsroßtii Feuer-Ausverkaufs
in Brswu's Bee Hide.

Waaren zum halben Einkaufspreise weggegeben, um Raum für
Hcrbslwaaren zu machen. Versäumt uicht diese Gelegeuhcit für
Bargains.

Anerkannt
beste englische Grammatik

für Deutsche

Ich» L. Appleton's
Neue praktische Metbode, die englische

Sprache in kurzer Zeit lesen, schrei-
ben und sprechen zu lernen.

Betonung. k>BB Seitens .ttste Auflage.

In Halbfranz gebunden. Kl.sg.

Schäfer ti Äoradi,
35,3 m Philadelphia, Pa.

Geschäfts-Auzeiger.

T. B. MeTlintock, Sarg' u»d Bra-

am Eingang des Forest Hill Friedhofes.

g r ed. Wagner. Druckarbeit jeder Art,

wvuuv Avenue, gegenüber dem Boston Store.

A. M o t ch in a n n, die beliebten ?Alfons»"
und ?Big Ring" Cigarren; alle Sorten Ta-

Bechtold, Brandow H Co.. (Nach-
folger «on Beadle k Steell), tlii Penn Ave.

Schläger und Teal, 24 Lackawanna
Ave., das berühmte White Sponge Mehl.

r I. Widm ayer, Delikatessen,

Courthaus Square

Cash Store
M. Helfrich,

242 Adams Avenue.

Lebensmittel für Familien.
wie Mehl, Salz- und Rauch-
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käse, Zucker, Kaffee, Thee,
Gewürze, Senf, Essig, ein-
gemachte Fruchte, etc., etc.

Deutsche Delikatessen

keil, Senf, Weinessig, und so weiter.

Holz-, Blech- und Korbwaarcn.

Nur die besten Waare» zu den
allerbilligsten Preisen.

No. 242 AdamS Avenue.

ckritte,
gÄulick veubearbeitet« Anklage

I vr, «. Nssvlis, Prot, Vk. »sr,tiall

Oruck-Arbelten jeder Art in de»
?Wochenblatt" Office.

«u« dem oberen Thal«.
Herr George Eisenhart von Price-

burgh hat eine Reise nach Waverly, N.
N? zu seinem Sohne gemacht und ge-
denkt mehrere Monate abwesend zu sein.

Richter Archbald hat die Jnjunk-
tion gegen Einführung der elektrischen
Beleuchtung in Olyphant aufgehoben,
welche die D. H. Co. erlangt hatte.

Durch das Umkippen eines Gefä-
ßes mit heißer Milch wurden am Mon-
tag zwei Kinder von Thomas Seymour
in Jermyn, 2 und 4 Jahre alt, schwer
am Oberkörper verbrannt.

(<!arbondale Korrespondenz.)

?Es heißt, daß der als ?Flyer"
bekannte Schnellzug auf der A. k S.
Division der Del. ck H. Bahn wieder
eingestellt werden soll.

Die hiesigen Schulen wurden am
Montag eröffnet und es konnte kaum
Raum für alle Schüler gefunden wer-
den.

Hinter Hertnack's Bäckerei war
am Freitag in der Frühe ein unle-
deutendes Feuer, das ohne große Mühe
gelöscht wurde.

Frau Carl Rösiger und Kinder
werden am Samstag eine Reise nach
Catasauqua und Allentown machen und
etwa zwei bei dortigen Freun-
den und Verwandten verweilen.

Der 14jährige Knabe Evan Tho-
mas wurde am Montag an dem Wilson
Creek Kohlenwerk von Karren überfah-
ren und lebensgefährlich an Kopf und
Schultern verletzt.

Einem I6jährigen Jtalienerkna-
ben wurde am Mittwoch von den Rä-
dern eines Zuges, auf den er springen
wollte, ein Bein zermalmt und das
Glied mußte am Knie amputirt werden.

Das persönliche Eigenthum der
Contraktoren N. I. Cuyle ck Co. ist auf
eine Klage der Pcople's Sparbank von
Pittston für S9VOV mit Beschlag be-
legt worden und soll am 4. Sept. ver-
kauft werden.

Die Del. ck H. Co. hat Schritte
gethan, um sich in den Besitz des Eigen-
thums von Exmayor Anthony Battle in
der 4. Ward zu setzen, welches 45,000
Quadratfuß Land umfaßt. Battie ist
bekanntlich im Danville Jrrenafyl.

In dem Opernhaus dahier ereig-
nete sich am Dienstag Nachmittag eine
Gasexplosion, durch welche H. N.
Gardner schlimm verbrannt wurde;
doch rettete er das Gebäude vor der
Zerstörung.

Ein Carbondaler Jüngling na-
mens Mahon war am Donnerstag in
Scranton und genoß die Freuden der
Metropole. Zu diesen gehörte auch die
Bekanntschaft zweier Dämlein, der
Frauen Walker und Bolton, die er im
May Hause traktirte. Sie entfernten
sich bald darauf und nach ihrem Weg-
gange vermißte Mahon seine Baarschast
von S!5. Es gelang, der Sirenen
habhast zu werden und sie wurden aus
3V Tage nach dem County,.Gefängniß
fpedirt.

Als Findlay Roß, jr., am vorletz-
ten Dienstag Abend kurz nach 10 Uhr
in seine Wohnung an Belmont Straße
heimkehrte, stolperte er in der Dunkel-
heit in der Küche über einen menschli-
chen Körper; sein Zuruf blieb unbe-
antwortet und er zündete daher ein
Licht an. Der Anblick, welcher sich
ihm bot, war schrecklich; in einer Blut-
lache am Boden lag der leblose Körper
seiner Mutter, welche sich mit einem
Rasirmesser den Hals von Ohr zu Ohr
durchschnitten hatte. Frau Roß war
zeitweise sehr nervös und scheint die
That in der Verstimmung nach einem
Zanke mit ihrer Tochter, Frau James
Steele, jr., begangen zu haben. Sie
war 54 Jahre alt und hinterläßt vier
Kinder.

(Archbald Correspondenz.)

John Barry hat den Patrick Hart
wegen Verleumdung auf <25<X) Scha-
denersatz verklagt.

Die hiesigen Grubenarbeiter er-
nannten am Donnerstag Abend Charles
McDonald und Thomas Walker als
Comite, um mit ähnlichen Comites sich
hinsichtlich der Herbeiführung halbmo-
natlicher Zahltage zu berathen.

Ein Wunder.
Wie sich das menschliche Svstem immer

wieder erholt von den schlechten Wirkungen der

ekelhaften Arzneien, die ihm Kur erhofften Heil-
ung von L,Spepsie, Lederleiden, Verstopfung,

Rheumatismus und anderen Heimsuchungen

oft buchstäblich eingepumpt werden, ist ein wab-
reS Wunder. Der Schaden, der durch schlechte
Arzneien angerichtet wird, ist kaum geringer,

als der durch die Krankheit selbst verursachte.
Wenn Diejenigen, welche an Schwache, Äal-
lenfluß, Dyspepsie, Verstopfung oder Rheuma-
tismus leiden, sich öfter von der Erfahrung
von Invaliden leiten lassen wollten, welche mit

Hostetiers Magenbitter» gründliche Probe»
gemacht haben, würden sie in jedem Falle der

schleunigsten Hülfe theilhaftig werden, welche
ihnen irgend eine Medizin gewähren kann.

Dieses Präparat ist ein durchgreifendes, bis in
die tiefsten Tiefen des Systems dringendes uud
dabei durchaus zuträgliches Mittel, das aus-

schließlich aus Pstanzenrrtrakten und reinem
Weingeist benitet, als medizinisches Stimu-
lanzmittel die Eigenschaften besixt, wie sie nie
in den hitzigen sog. Bitter« und Liquors zu
finden sin», deren sich heruntergekommene

DvSyeptiker und jugendliche Greise in der
Verzweiflung oft bedienen.

DaS Tbal abwärts.
Henry Davis von Minooka, Vor-

mann an dem National Kohlenwerk von
Connell ck Co., dessen Frau mit ihren
Kindern ihn vor einiger Zeit verließ
und nach Windsor, N. N>, reiste, hat
seine Resignation eingereicht.

Die Grubenarbeiter zu Old Forge,
Rendham und Connelltown beklagen sich
über die hohen Preise, welche sie in den
Companie Stores für alle Lebensbe-
dürfnisse zahlen müssen. Jeden Cent,
den sie verdienen, verschlingen diese un-
ersättlichen CorporationS-Haie.

Herr Peter Abplanalp von Old
Forge reiste am Dienstag nach New
?)ork und von dort am Mittwoch per
Dampfer Nordlanv nach Antwerpen.
Er wird sich Geschäfte halber einige
Wochen in Meiringen, Canton Bern,
Schweiz, aufhalten und gedenkt in spä-
testens sechs Wochen wieder hierher zu-
rückzukehren.

Tayloroille.?Die Nominativ« von
John Reese für Recorder os Deeds
scheint hier in allen Kreisen Freude
hervorzurufen und unser Städtchen wird
seine volle Schuldigkeit thun zur Er-
wählung des ganzen republikanischen
Tickets.

Herr Pastor Schmidt gedenkt in
zwei Wochen eine Reise nach Deutsch-
land anzutreten.

An der Lehigh Valley Zweigbahn
nach den Austin Kohlenwerken ist unter-
halb der Sibley begonnen worden.

Herr Friedrich Kocher von Scran-
ton und Frl. Lizzie Horger von hier
wurden letzte Woche in Binghamton ge»
traut.

Wm. Connell ist Authorität für
die Behauptung, daß vom Oktober an
der Kohlenhandel sehr lebhast sein wird.

Die Börsenmakler Fisher >K La
Bar haben ihr Geschäft jetzt permanent
geschlossen.

Herr Conrad Schröder hat den
Contrakt für die neue M. E. Kirche an
Jefferson Avenue und Lindenstraße für
886,980 erhalten.

Das Geschäft von Jakob Sonn-
tag an Franklin Avenue wurde am
Montag durch den Scheriff ausverkauft
und von Herrn Helfrich, vom Court-
haus Cash Store, erworben. Sonntag
ist mit Hinterlassung seiner Familie
verschwunden.

Das ?Wochenblatt" enthält der
besten Lokal-Bericht und alle sonstigen
Neuigkeiten von Interesse.?Nur »2.00.

Deutsche Briefliste.
Agnes Gouf, Nora S. Gräff,
Annie Hoffmann, Anion Heinnickel,
CharieS Heller, Powell Huß,
Charles Leber. AlvinK. Setzer,
Jim Webber, John I. Zang.

Ein« vollständige, prompte
und radikale Heilung für Diarrhöe und
Ruhr ist Humphrey's Spezifizium No.
4 und 5. Tausende gebrauchen sie mit
Vollständigem Erfolg.

ZeitungS-Gesetze.

Abonnenten eine Zeitung ab,

bis all" Rückstände bezahlt sind.
3. Wenn Abonnenten es versäumen oder

verantwortlich, bis ihre und
die Zeitung abbestellt ist.

4. Wenn Abonnniten von einem Postami

fand«, so sind fii/den »ollen Betrag »er-

5. Die Gerichte haben entschieden, daß die
Weigerung, eine bestellte der Post

k. Beiahlen Abonnenten im Voraus, so ist
es ihre Pflicht, nach Ablauf der Zeit Nachricht
zu geben, daß sie die Zusendung ferner

haftbar'" "das
und alle Rückstände bezahlt sind.

7. Die neuestin PostgeseKe »erfügen, daß

Die Druckerei
des

WoeyenM««
5 s 6 'S? ö

511 Lackawanna Avenue,

Druck Arbeiten.

Geschäfts- und Ball-Karten,

Rcchnungs- und Brief-Formulare
Couverte, Cirkulare,

Große und kleine Anschläge-Zettel,
Visiten-Karten, Etc.,

(HcschnmckvoU und Schnell,
zu mäßigen Preisen.

Eine elegante Auswahl der

neuesten Englischen Schrift
ist vorräthig.

Sprecht vor.

Wilkesbarre Nachricht«».
Der 428ste Arzt hat sich hier re-gistnren lassen.
Martin Bauer feierte letzte Wocheseine 50jährige Ansiedlung in WilkeS-

barre.
- Kropp erlag am Mittwoch

. von 34 Jahren dem Typhoid

Nachdem in der hiesigen Schulde-
Horde drei Monate Stimmengleichheit
bestand, ,st endlich am Freitag Cough,
un zum Superintendenten der städti-

, schen Schulen erwählt worden.
> ?Am letzten Sonntag starb FrauVogt, d,e Gattin des bekannten Uhr-machers Anton Vogt von Northampton

! Straße. Das Begräbniß fand am
, Dienstag Vormittag nach dem Hollen-

> back Friedhofe statt.
-7- Der No. 1 Brecher in Nanticoke

geneth am Sonntag Morgen in Brand,
> doch gelang es Vormann Michael Ma-

! gee die Flammen so lange unter Con-
: trolle zu halten, bis die Feuerwehr ein»
> traf und sie löschte.

, Hamilton Seymour wurde am
Freitag in dem Pine Ridge Kohlenwerlgetödtet. Er war Krampfanfällen un-

> terworfen und ein solcher traf ihn, wäh-
' rend er eine Sprengung entzündete.

Sein Tod war ein sofortiger.
> Sehr regsam scheint's gegenwär-

' tig ,m Sängerbund zuzugehen. Eine
Abtheilung von vierzig Damen hat sich

> gebildet, am nächsten Sonntag ist einc ?Damen-Abend" und am 27. Novem-
, der wird der Verein sein 25stes Stif-

tungsfest begehen.
Die Lehigh K Wilkesbarree Kob-

len Co., welche die Controlle über elf
Kohlenwerke hat. hat angekündigt, daß

- sie m,t Beginn dieses Monats die Löhne
, alle zwei Wochen auszahlen wird. Es
t ist fast mit Gewißheit zu sagen, daß die

kleineren Companien folgen werden, ob
> gerne oder ungerne.

> ?ln der Luzerne County Kohlen-c region ereigneten sich im verflossenenJahre 62 tödtliche Unfälle, wodurch 24
Frauen zu Wittwen gemacht wurden.
die insgesammt 62 Kinder hatten. Die
Anzahl der nichttödtlichen Unfälle war
134. Es wurden im Jahre 5,577,K50

, Tonnen Kohlen zu Tage gefördert.

' Die Republikaner von Luzerne
nomintrten am Dienstag folgendes Tik-
ket:

Für Richter, L. H. Bennett.
Prothonotary, Christoph Wren.
Distriktanwalt, W. H. McCartney.
Gerichtsschreiber, William Schwarz.Jury Commissär, John H. JameS.

Trotz der Trauer um das Ableben
so vieler Kameraden, der zur großen
Armee abberufen wurden, war die am
Mittwoch stattgefundene Neunion der
Mitglieder des 143. Vol. Regts auf dem
alten.Lagerplatze Luzerne eine sehr en-
thusiastische und besonders rief das Er-
scheinen des alten Commandanten Gen.
Gobin.Freude hervor.

Die Tanger iu Reading.
Delegaten der Gesangvereine von Ost-Pennspl-

Sängerbund von Penns»l»anien."
Die vielbesprochene Delegaten-Sitz-

ung für Gründung eines Pennsylvani-
schen Sängerbundes, die vom Harmo-
nie-Männerchor von Reading angeregt
worden ist, nahm am Mittwoch Nach-
mittag in der Männerchor-Halle in
Reading ihren Anfang. Die folgenden
Vereine waren durch Delegaten vertre-
ten : Reading Harmonie-Männerchor,
Reading Liederkranz, Lancaster Män-
nerchor, Scranton Liederkranz, Scran-
ton Arion, Scranton Sängerrunde,
Wilkesbarre Coneordia, Wilkesbarre
Sängerbund, Wilkesbarre Liederkranz.
Hozleton Coneordia, Hazleton Männer-
chor, Shamokin Männerchor, Ashland
Männerchor, Allentown Lehigh Sän-
gerbund. Uork Männerchor, Easton
Coneordia Männerchor, Williamsport
Gesangssektion des Turnvereins, Ho-
nesdale Liederkranz, Wilinington, Del.,
Liederkranz; Allentown, Euterpian
Club; Pottsville, Liederkranz; Le-
highton, Germania Sängerbund.

Eine Anzahl weitere Vereine hatte
keine Delegaten geschickt, aber die Mit-
theilung ergehen lassen, daß sie dem
Bunde beitreten würden. Nach den
Statuten wird der Verein den Namen
?Allgemeiner Sängerbund von Penn-
sylvanien" führen.

Die Organisation des Bundes ward
am Abend durch Wahl der Beamten
vollendet. Gewählt wurden für das
nächste Jahr: Präsident, Wilhelm
Lender aus Reading ; protokollirender
Sekretär, Wilhelm Eidam, Reading,
Finanzsekretär, Paul Blachmann, Rea-
ding ; Schatzmeister, Jakob Otto, eben-
falls von Reading. Die Exekutiv-Co-
mite setzt sich aus den Herren G. Stein-
hauser?Hazleton, S. S. Chan?Wil-
kesbarre, A. F. Voight?Honesdale,
H. Gerhart?Lancaster, G. Wahl?
Scranton, zusammen. Das nächste
Sängerfest des Bundes soll in der
zweiten Hälfte des Juli 1892 in Rea-
ding abgehalten werden.

Am Abend fand in der geräumigen
Halle zu Ehren der fremden Delegaten
ein großer Sänger - Commers statt.
Donnerstag Vormittag wurden die aus-
wärtigen Gäste über die Bergbahnen
genommen, am Nachmittag war großes
Picmc und am Abend Sommernachts-
sest auf dein Neversink Park.

Die Delegaten sind sämmtlich von
der, Ausnahme und Behandlung sehr
erd;ut und voll des Lobes über das
gastfreundliche Reading.

Donnerstag» 3. September,

ist der letzte Tag zur Negistration von
Wählern. Jeder Republikaner und
besonders die Mitglieder der Comites
sollten daraus sehen, daß die Namen
ihrer politischen Freunde aus den Negi»
strirlisten sind. Von einer genauen
Erfüllung dieser Pflicht hängt oft der
Erfolg bei der Wahl ab. Sorgt für
die Negistrirung.
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